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„Bis an die Wurzeln“-ein internationa­
les Forschungsprojekt zur Volkskultur

DAS INTERNATIONALE 
PROJEKT „BIS AN DIE 

WURZELN“ FÜHRTE 

MEHR ALS 30INITIA TIVEN 
UND ORGANISATIONEN 

AUS 8 LÄNDERN ZUSAM­
MEN, DIE ÜBER 2 JAHRE 

ERFAHRUNGEN AUS DEM 
BEREICH DER VOLKS- 

BZW. REGIONALKULTUR 
AUSGETAUSCHT UND GE­

MEINSAMMEHRERE 
NEUE VORHABEN ENT­

WICKELT HABEN.
ZU DEN VERTRETERN 

AUS DEUTSCHLAND 
GEHÖRTE U.A. DAS ZEN­

TRUM FÜR THÜRINGER 

LANDESKULTUR.

BURKHARDT KOLBMÜLLER

Europa wächSt zuSammen - 
gerade eben Sind die offiziellen 
BeitrittSverhandlungen mit 
Schweden, Finnland und nach 
zähem Ringen auch mit ÖSter- 
reich erfolgreich abgeSchloS- 
Sen worden. Doch SO wichtig 
offizielle Verträge und Abkom­
men auch Sind, SO unerläßlich 
Sind vielfältige fachliche und 
perSönliche Kontakte auf den 
verSchiedenSten Ebenen. DieS 
betrifft nicht zuletzt den kultu­
rellen Bereich, und hier wieder­
um nicht allein die Hochkultur, 
Sondern vor allem die VolkS- 
und AlltagSkultur. DaS Projekt 
„BiS an die Wurzeln“, daS 1991 
von dem ÖSterreicher Dr. 
HanS Haid initiiert wurde und 
an dem neben Projekten auS 
ÖSterreich, der Schweiz, 
Frankreich, ltalien, Slowenien, 
TSchechien und Ungarn auch 
daS Zentrum für Thüringer Lan- 
deSkultur beteiligt war, ver­

Suchte in dieSem Sinne 
Brücken zu Schlagen, Ver- 
StändniS zu wecken, Erfahrun­
gen auSzutauSchen. Träger 
deS ProjekteS war der im ge- 
Samten Alpenraum agierende 
Verein pro vita alpina (Siehe 
KaSten).

Am 26. Januar 1994 erfolgte in 
lnnSbruck in Gegenwart nam­
hafter öSterreichiScher Politiker 
die ErgebniSpräSentation deS 
ProjekteS, über daS mittlerweile 
auch ein Buch erSchienen iSt 
(Siehe LiteraturvorStellungen). 
Zu den ReSultaten Schreibt 
HanS Haid (in den pro vita alpi­
na - lnformationen Nr. 24 vom 
Januar 1994) u. a.:

„Wir haben in den zwanzig (be­
teiligten) lnitiativen bzw. Orga- 
niSationen ... auSSchließlich 
nach den in unSerem Sinn po- 
Sitiv-progreSSiven Elementen 
der VolkSkultur geSucht. Wir 
haben verSucht, die zeit­

DER NOCH HEUTE BEWOHNTE WEILER SERES/SÜDTIROL GEHÖRT ZU DEN WENIGEN ER­
HALTENEN ANLAGEN DIESER ART IN DEN ALPEN. DER SIEDLUNGSKERN WEIST EINE 
STRENGE GESCHLOSSENHEIT AUF UND IST UM EINEN GEMEINSAM GENUTZTEN PLATZ 
MIT BRUNNEN UND BACKOFEN ENTSTANDEN.

gemäßen und aktuellen For­
men herauSzufinden, die Mög­
lichkeiten, wie durch (VolkS-) 
Kultur alleS daS geSchaffen 
werden kann, waS unvollStän- 
dig und unzureichend alS Hei­
mat1, alS ,ldentität‘, alS Ort der 
Bewährung, des Engage- 
mentS, der Betroffenheit ..., 
aber auch deS WohlbefindenS, 
deS GlückeS, der Vertrautheit 
definiert werden könnte. Wir 
Sind unS klar, daß eS nur Bei- 
Spiele auS den acht Staaten 
Sind, eher beliebig herauSge- 
nommen. An der UnterSchied- 
lichkeit der unterSuchten lnitia­
tiven bzw. OrganiSationen 
werden jedoch die Bewertun­
gen klarer erSichtlich. Werden 
die Konturen Schärfer. Wird der 
Blick wie durch ein BrennglaS 
aufS lnnerSte gelenkt...

WirtSchaftliche Entwicklung 
geht dort am effizienteSten wei­
ter, wo eine Starke BaSiS an Ei- 
genStändigkeit, an (kulturell be­
dingter) ldentität vorhanden iSt. 
DeSwegen Sind die Projekte im 
Bereich der jetzt europaweit 
anerkannten und von ÖSter­
reich auSgehenden .eigenstän­
digen Regionalentwicklung“ SO 
wichtig. Weil Sie an den Wur­
zeln anSetzen. Die aufgezeig­
ten BeiSpiele auS dem Wald- 
viertel/OberöSterreich (,Wald- 
vierteler BildungS- und Wirt- 
SchaftSinitiative“), dem Mühl- 
viertel/OberöSterreich (,VER- 
OM - Verein zur eigenStän- 
digen Regionalentwicklung im 
oberen Mühlviertel1) und die 
,PRO REGIO“ in Baden-Würt­
temberg gehören zu den wich- 
tigSten kultur-, Sozial- und wirt- 
SchaftSpolitiSchen AnSätzen. 
Mut und EinSatz der AktiviSten 
um die JNIZIATIVA DA LAS 
ALPS“ (Alpeninitiative) in Brigg/ 
WalliS Sind hier ebenSO hervor­
zuheben wie die unermüdliche 
Kraft der beiden Schneider von
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der Kulturinitiative „BORGATA“ 
im Piemont Sowie von Sergio 
Arneodo und Seiner provenza- 
liSchen .CUOMBOSCURA1 ... 
Auch die traditionelle Form deS 
BauernmuSeumS kann in eine 
höchSt lebendige, gegenwartS- 
bezogene Kulturarbeit einge- 
Spannt Sein. EineS der MuSter- 
beiSpiele für ein SolcheS Projekt 
iSt daS ,MuSee paySan* in Viuz- 
en-Sallaz/Savoyen...

Ganz andere Stellt Sich die 
Lage in den Ländern deS ehe­
maligen OStblockS dar. Teilwei- 
Se iSt die dadurch bedingte 
wirtSchaftliche Sonderentwick­
lung jetzt eine Chance. DaS rei­
che Kulturleben beiSpielsweiSe 
in Thüringen und in Südböh­
men wird jetzt auf höchSt be­
hutsame WeiSe für eine neue 
ldentität genutzt. Auch für die 
Entwicklung eineS .Sanften 
TouriSmuS“. DaS gilt in gleicher 
WeiSe für den Bereich deS 
Triglav-Nationalpark in Slowe­
nien. Dort iSt zuSätzlich durch 
eine lebendig gebliebene Ag- 
rar-KleinStruktur die SelbStver- 
Sorgung der Bevölkerung ge- 
währleiStet worden. Jetzt kann 
auf dieSen Erfahrungen eine 
ganze Reihe neuer, agricultu- 
reller HoffnungS-lnitiativen ge- 
Startet werden...

lnSgeSamt haben wir zeigen 
können, daß eS vielfältige Ak­
tionen gibt .Wider die ReSigna- 
tion‘. ln allen zwanzig lnitiativen 
Stecken poSitive Entwicklun­
gen. ES sind Hoffnungen in ei­
nem gewandelten Europa. 
Wird eS ein .Europa der Regio­
nen“ geben? DaS machen nicht 
die Technokraten, Planer und 
ZentraliSten von BrüSSel auS 
oder von Rom, PariS, Wien. 
Sondern daS iSt einzig und al­
lein Sache der MenSchen in 
den Regionen.“

AuS dem Projekt „BiS an die 
Wurzeln“ sind verschiedene 
Nachfolgeprojekte entStanden, 
über die wir in unSeren näch- 
Sten Heften berichten werden.

TEILNEHMER DES PROJEKTES WÄHREND EINER EXKURSION DURCH SÜDTIROL. IM 
VORDERGUND RECHTS DER PROJEKTLEITER, DR. HANS HAID.

pro vita alpina wurde 1972 alS SchweizeriSche ArbeitSgruppe u.a. von Anna Ratti, Rue­
di Albonico und Robert Kruker gegründet. AlS „Verein zur Förderung der kulturellen, ge- 
SellSchaftlichen, ökologiSchen und wirtSchaftlichen Entwicklung im Alpenraum“ wurde pro 
vita alpina 1989 auf alle Alpenländer auSgeweitet. Zu den Zielen deS VereinS gehören nach 
Seiner Satzung:

- Errichtung und Betrieb einer internationalen, interdiSziplinären DokumentationS- 
und ForSchungSStelle für Kultur und Entwicklung im Alpenraum;

- Durchführung von Tagungen, Seminaren, kulturellen und künStleriSchen 
VeranStaltungen;

- Verbindung von Kultur und Agrikultur u.a. durch Anbau und Kultivierung 
Standortgerechter Pflanzen...;

- ZuSammenarbeit und Vernetzung von Gruppen, lnitiativen und 
engagierten PerSonen im Alpenraum;

- Mithilfe bei der Schaffung von menSchen- und umweltgerechten LebenSmöglichkeiten, 
bei der Entwicklung von Überlebens- und Langzeit-Strategien, bei der Stärkung
deS SelbStbewußtSeinS, der ldentität und der Eigenständigkeit, bei der Förderung 
ethniScher und kultureller Vielfalt;

- HilfeStellung beim Aufbau neuer lnitiativen und Kooperativen, beSonderS in den 
Bereichen Kulturarbeit, innovative VolkSkultur, Bildung, Agrikultur, TouriSmuS-Kultur, 
eigenStändige Regionalentwicklung und Autonomie, WiderStand gegen AuSverkauf, 
ÜbererSchließung, ZerStörung, Raubbau, gegen ReSignation und Ungleichheit.

Obmann des VereinS iSt Dr. HanS Haid, die GeSchäftsführung liegt bei Gerhard PrantL Die 
GeschäftSStelle befindet Sich in der KloStergaSSe 6 in A-6020 lnnSbruck, Tel. (00 43) 512- 
58 67 80. Zweimonatlich erScheint daS lnformationsblatt PRO VITA ALPINA - INFO, daS 
über die GeSchäftSStelle bezogen werden kann.
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